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Von RinSohma

Kapitel 2: White Wings -2

Weiter geht’s 
------------------------------------
Stille erfüllte den Raum, man hörte die Diener vor der Tür flüstern. Titius stand
einfach nur da, sah Zadei an.
Was hat er da gesagt? Wer ich bin?
Titius spulte Zadeis Satz einige Male in seinem Kopf ab, immer wieder hörte er ihn
fragen.
„Hah, sehr witzig Herr Zadei“ Er konnte Ihm doch nicht vormachen sich nicht mehr zu
erinnern. Er konnte doch nicht einfach jemand vergessen. Er musste seine Scherze mit
ihm treiben.
„Ich spaße nicht, ich kenne dich nicht weißer Engel. Bin ich im Himmel? Wie habe ich
das denn geschafft?“ Zadei sah sich mit den Augen kurz um. Sein Körper war zu
schwach um seinen Augen zu folgen. Dann sah er seinen Engel wieder an. Man hörte
die Angestellten wieder murmeln.
Hass stieg in Titius auf. Hätte er jemand anderen vergessen, dann wäre das noch okay,
aber wie sollte Zadei denn bitte jemand wie ihn vergessen haben?
Titius bekam nicht mit, wie die Angestellten verschwanden, als harte Schritte den
Gang entlang traten. Titius ging näher auf Zadei zu, stand dann schließlich über ihm.
Sah ihm fest in die Augen. Zadei log nicht! Seine Augen sahen ihn einfach nur an. Da
war nichts, was einen Zweifel lies, dass er nicht die Wahrheit sprach. Er beugte sich
tiefer, konnte Zadeis Atem spüren, er atmete erhöht, war es anscheinend schon
anstrengend genug für ihn, überhaupt die Augen offen zu halten.
Er griff nach des Dämonen Kragen und zog ihn hoch. „Ihr fragt wer ich bin!? Ihr wagt
es euch wirklich zu fragen wer ICH bin!!“ Zadei ächtzte als er am Kragen hochgezogen
wurde, griff nach Titius Hand an seinem Kragen. Der Engel schien außer sich zu sein,
dabei hatte er nur gefragt, eine wahre Frage gestellt.
„Lass es gut sein Titius, du bringst ihn noch um!“ Es legte sich eine Hand auf die von
Titius. Laures war es gewesen, welcher sich zuvor genähert hatte. Die Hände lösten
sich von Zadeis Kragen, Titius Blick verschwamm. Zadei sah ihn überrascht an. War er
den Tränen nah? Was war geschehen als er geschlafen hatte?
Die weißen Flügel schlugen kurz, dann rannte Titius an Laures vorbei aus dem Raum.
Er rannte alle Gänge entlang. Das Schloss war groß. Bis es nicht mehr weiterging. Dort
war ein wenig besuchter Balkon. Er stoppte am Geländer aus Stein, knallte regelrecht
davor weil er nicht gestoppt hatte. Er war einfach nur gelaufen.
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Sein Kopf war so voll mit Gedanken. Alles drehte sich in seinem Kopf. Er musste
Ordnung reinbringen. Zadei konnte dich nicht erinnern! Er hatte ihn, seinen angeblich
so geliebten Engel einfach vergessen! Titius sah in die Ferne, kratzte dabei mit den
Fingernägeln über die steinernde Brüstung. Er hatte ihn einfach vergessen.
Titius konnte es nicht glauben. Er spulte diesen Satz immer wieder in seinen
Gedanken ab. Was sollte er nun tun?

----------------------------------------------------
Zadei war verwundert zurückgeblieben. Er keuchte und schnappte nach Luft. Der
Gesichtsausdruck des Engels ging im nicht aus dem Kopf.
„Du hast also neben deiner Bösartigkeit auch deine Erinnerung verloren..“. Die
goldenen Augen richteten Ihren Blick auf die verbleibende Person, die vor seinem
Bett stand.
„Dich könnte ich niemals vergessen Laures!“ Krächste er ihm entgegen. Ja, an ihn

konnte er sich genau erinnern. Wie er ihn hasste. Er hatte ihm seine große Liebe
gestohlen. Das könnte er ihm niemals vergeben. Doch wer war seine große Liebe? Er
sah nur einen Umriss in seiner Erinnerung.
Laures hingegen musterte Ihn. „Es scheint du hast nur die schlimmsten Erinnerungen
verloren…“
„Die schlimmsten habe ich von dir! Du hast mir alles genommen..“ Zadei erwiderte
sofort etwas.
Laures musterte ihn erneut bevor er etwas sagte. „Nein Zadei, das allerschlimmste ist
nicht unsere Feindschaft. Sondern das, was du verbrochen hast… „ Er drehte sich um
und ging zur Zimmertür. „Vergiss diese Worte niemals Zadei: Wenn du ihn verletzt,
und vermag es auch nur dadurch sein, dass deiner Erinnerung nicht wiederkommt,
reiße ich dir dein schlagendes Herz heraus. Dein Leben hat dann keinen Sinn mehr.“ Er
schloss die Tür hinter sich, knallte sie regelrecht zu noch bevor Zadei etwas erwidern
konnte und lies Zadei allein zurück.
Wen sollte er verletzen? Zadei verstand nicht. Ging es um den Weißgeflügelten mit
dem verletzten Blick? Titius hatte er ihn genannt, diesen wunderschönen Engel. Er
hoffte, dass er ihn wiedersehen würde. Das er nochmal zur Tür herein kam und ihn
ansah. Er fand ihn wunderschön diesen Engel.
--------------------------------
Titius hatte sich in sein Zimmer gelegt, ruhte auf dem Bett. Er versuchte zu schlafen,
wollte einfach diesen Tag vergessen und Morgen zu Zadei gehen und er wüsste wer er
war. Doch der Vollmond und die, ja was war es? Sehnsucht ihn endlich zu sehen und zu
wissen, dass er überlebte da er erwacht war? Oder war es Hass, weil er eben nicht
einfach vergessen hatte was passiert war? Er wusste es selber nicht aber er wollte zu
ihm. Jetzt.
Er erhob sich und schlich die Gänge entlang. Es war inzwischen fast dunkel im
Königreich. Er legte leise die Hand auf die Tür von Zadeis Zimmer, drückte die
metallene Holzklinke herunter. Zadei musste hier sein. Er könnte noch nicht
aufstehen oder laufen. Daher war es für ihn keine Überraschung als er ihn in seinem
Bett liegen sah. Leichtes Licht im Himmel schien durch das Fenster und dadurch auch
auf Zadei. Er schien zu schlafen.
Titius stellte sich vor das Bett und sah auf ihn herunter. Dann senkte er langsam die
Hand auf die von Zadeis.
Was war das für ein Gefühl? Er fand es selber komisch. Er fühlte es einfach. Er war so
viele Monate und unendlich viele Tage an seinem Bett gesessen. Er hatte seinen
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Körper jeden Tag berührt. Er kannte jede Narbe und jedes Mahl an Zadeis Körper, er
kannte die Muskeln und die Breite seiner Schultern. Es war ein Gefühl was der kalte
Engel nicht kannte. Was er niemals gefühlt hatte. Er wollte Zadei berühren, seine
kalte Haut entlang streichen. .
Seine langen Haare fielen vorn auf das Bett. Wie ein Weckruf öffneten sich die
goldenen Augen Zadeis und er sah zu Titius hinauf. „Hallo Engelchen“ Zadeis Hand
fasste nach einer der langen weißen Strähnen und zog etwas daran.
„Zadei. Lasst das sein!“ Titius ging sofort in Abwehrhaltung. Gerade eben hatte er ihn
flüchtig berühren wollen und nun stieg Unsicherheit und Angst in ihm auf. Er hielt ihn
nur an einer Haarstähne, aber es hatte etwas sehr beklemmendes.
„Laures sagt ich darf dir nicht wehtun, aber du bist so bezaubernd, ich habe den
ganzen Tag an dich denken müssen“ Er zog etwas an der Strähne und drängte Titius
daher etwas herunter, welcher sich mit der Hand von der weichen Matratze Zadeis
abdrückte.
„ Was tut ihr?“ Er versuchte sich etwas mehr aufzurichten. „Hört bitte damit auf.“
„ Wenn ich dich sehe, flammt etwas in mir auf. Wir müssen uns kennen. Ich will deine
weiße Haut berühren und deine Lippen schmecken“ Titius Augen weiteten sich. War
das gerade wie früher? Hatte er ihn ein weiteres Mal so fasziniert, dass er ihn hier und
jetzt nehmen wollte? Dabei hatte er so gehofft, dass er sich einfach nur erinnern
würde. Das er nun ein anderer Dämon war.
Zadei kam Titius Gesicht näher, er spürte seinen Atem auf seiner Haut. Er fühlte
Zadeis Wärme, die aus seinem Körper ströhmte und sich wie ein unsichtbarer Schleier
um ihn legte.
„Du gehörst doch noch niemand oder?“ Er zog Titius noch etwas herunter, seine
Lippen berührten zart die des geflügelten Engels. Für Titius war es eine bekannte
Situation. Gerade eben hatte er sich nach ihm gesehnt, hatte ihn berühren wollen und
nun spürte er Zadeis Lippen an seinen. Es war kein Kuss, zumindest noch nicht. Er
setzte sich zu sehr zur Wehr als dass Zadei seine Lippen ganz auf die seinen legen
konnte.
„Zadei bitte lasst mich sofort los!“ Eisige Augen trafen auf schimmerndes Gold. Es
hatten sich Tränen in Titius Augen gesammelt. Es war ein Mix aus Verzweiflung , Angst
und etwas unbekanntes. Titius war neugierig darauf, was passiert wäre, aber seine
Angst siegte. Im nächsten Atemzug lies Zadei ihn los. Starrte ihn an. „Welche
Verbindung haben wir?“ Doch Titius antwortete nicht. Er brachte sofort genügend
Abstand zwischen sie beide. Sah Zadei an, stammelte dann leise Worte.
„Ihr wisst es wirklich nicht mehr…!“ Es war mehr das Eingeständnis von Titius an sich
selber als ein Vorwurf. Wie ein verlorenes Kind stand er dort vor ihm.
„Wie konntet ihr mich vergessen? Ihr habt euer Leben für mich gegeben!“
Es flammten ein paar Bilder in Zadeis Gedanken auf. Das verschwommene Gesicht,
dass er in seinen Träumen und auch an in der Erinnerung an seiner große Liebe hatte
nahm Gestalt an. Es wurde durch einen traurigen Engel ersetzt. Es war der gleiche
Ausdruck den nun der vor ihm stehende hatte. Gleiche Gesichtszüge, gleiche Wärme,
gleiches schmerzverzerrtes Gesicht. Die gleichen Tränen…
Zadei streckte seine Hand zu Titius aus. Dieser sah erst in Zadeis Augen, dann auf
seine Hand und wieder in seine Augen. Es war eine Geste, die er von Zadei nicht
kannte.
„Lauf nicht vor mir weg.“ Zadei wusste nicht mehr, was er getan hatte, er hatte einige
Bilder im Kopf von einer Höhle aus Eis und vielen Bildern dieses Engels. Er wusste,
dass er lange geschlafen hatte und das sich in ihm ein Hunger ausgebreitet hatte. Eine
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ungebändigte Lust auf jemand bestimmten, den er berühren und Küssen wollte, aber
er hatte bis gerade nicht gewusst, wen er genau wollte. Doch jetzt wollte er, dass
dieser Engel ihn berührte, dass er ihn küssen würde und das er einfach nur bei ihm
war.
„Titius, komm zu mir, ich möchte dich berühren.“ Klare Aussage seinerseits. Nun
konnte Titius selber wählen, ob er sich berühren lassen wollte oder nicht.
Er zögerte aber. Warum sollte er bei so einer Ankündigung zu ihm gehen? Das war
doch so, als wenn er schon wusste, dass er ihn verletzten würde.
„Vergesst es!“ Er drehte sich um und ging zur Tür, drückte die Türklinke herunter, als
sich eine Hand auf seine legte und er an die Tür gepresst wurde. Zadei war
aufgestanden, hatte es schwankend und schwer atmend gerade eben zur Tür
geschafft und musste sich nun auf Titius abstützen, da seine Beine zitterten und er
kaum noch stehen konnte. Zudem musste er ihn gegen die Tür drücken damit er diese
nicht öffnen könnte. Titius drehte sich zu Zadei herum, war er ihm doch direkt in den
Rücken gefallen.
„ Was machen Sie denn! Sie müssen sich schonen und erst wieder zu Kräften kommen.
Aufstehen ist verboten.“ Titius fasste Zadei an den Schultern und drückte ihn etwas
zurück, stützte ihn aber gleichzeitig ab, sodass er nicht absacken konnte.
Zadei hingegen legte seinen Kopf schief und stützte sich mit einer Hand links von
Titius an der Tür ab. Titius war fiel zu sehr damit beschäftigt, dass er sich um Zadei
kümmerte als dass er merkte, wie dieser näher kam und ihn an einfach küsste. Er
berührte Titius Lippen sehr stark und lies kein Entkommen zu. Titi hingegen war viel
zu überrascht als dass er auswich. Er spürte Zadeis Lippen fest auf seinen und wie
dieser ihn begann zu Küssen, seine Lippen immer wieder auf Titis schloss und davon
abließ. Ein sehr inniger Kuss. Und der Engel lies es sich gefallen. Er spürte Zadeis
Verlangen und gab sich hin. Zumindest für diesen Kuss.
Der Dämon spürte dies, spürte Titius leichte, aber vorhandene Erwiderung und kam
immer mehr zu dem Schluss, dass er und dieser Engel einmal etwas miteinander
hatten und vielleicht sogar mehr Gefühle im Spiel sein konnten, als er in diesem
Moment wusste. Zadei lies die freie, nicht abstützende Hand langsam von der Tür auf
Titius bedeckte Brust wandern. Doch genau das hätte er bleiben lassen sollen. Titi
hatte sich einen Kuss gefallen lassen, aber nun auch noch berührt zu werden, dass
schien der Engel nicht zu wollen. Die Kraft seinen Willen durchzusetzen hatte er nicht,
allerdings war auch nicht das Verlangen vorhanden, ihn zu Zwingen. Alles fühlte sich
warm an und er spürte, dass seine Kräfte Ihn verließen. Er hörte noch ein „Zadei!“ und
schloss seine Augen. Sein Körper war einfach zu erschöpft und brauchte Ruhe und
Schlaf. Selbst wenn er mit seinem Engel hätte weitergehen wollen, er hätte es nicht
mehr geschafft. Er glühte förmlich, aber nicht vor Verlangen sondern vor Fieber. Da
kam es ihm nur recht, dass Titius ihn ins Bett zurückbringen konnte und sein Körper
endgültig das Bewusstsein verlor um die Erschöpfung zu kurieren.
-------------------------------------
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